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Große Anfrage 

der Fraktion der SPD 


betr. Ausnutzung von Atomenergie zu friedlichen Zwecken 


Vom 8. bis 20. August 1955 wird in Genf die vom Generalsekretär 

der Vereinten Nationen einberufene Konferenz über die friedliche 

Verwendung der Atomenergie abgehalten. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Nach welchen Gesichtspunkten wurden die der Bundesrepublik 
Deutschland zustehenden fünf Delegierten und die weiteren 
Berater ausgewählt? 

2. Trifft es zu, daß sich in der gesamten Delegation nur ein Medi- 
ziner, und zwar als Berater, befindet? 

3. Hält die Bundesregierung die medizinische Verwendung der 
Isotopen, die arbeitshygienischen Probleme der Verwendung der 
'Atomenergie und den Schutz der Bevölkerung vor den Gefahren 
aus der Radioaktivität vor allem auch der Abfallstoffe nicht für 
so wichtig, daß sie auf diesen Gebieten auf besonders sachkundige 
Berater ihrer Delegation verzichten zu können glaubt? 

4. Welche Ministerien sind an der Vorbereitung der Konferenz 
beteiligt worden? 

5. Wurden die Gewerkschaften an der Vorbereitung beteiligt, um 
sie, wie es in anderen Ländern der Fall ist, durch Berater auf 
den Gebieten des Arbeitsschutzes und der Arbeitsmedizin an 
der Konferenz mitwirken zu lassen? 

6. Warum ist nur ein einziger deutscher Vortrag vorgesehen, und 
warum befindet sich unter den bisher für die Konferenz ein ge- 
gangenen 800 Fachberichten kein deutscher, obwohl deutsche 
Sachverständige vorhanden sind und deutsche Bedürfnisse auch 
zur Aussprache gestellt werden könnten? 

7. Was ist geschehen, um die Öffentlichkeit über die Einladung zu 
dieser Konferenz, ihre Bedeutung und ihre Vorbereitung in der 
Bundesrepublik Deutschland zu unterrichten? 

8. Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um durch wirkungs- 
volle Förderungsmaßnahmen zu gewährleisten, daß Wissenschaft 
und Öffentlichkeit in der Bundesrepublik über den Stand der 
internationalen wissenschaftlichen und öffentlichen Diskussionen 
zur Verwendung der Atomenergie für friedliche Zwecke und 
zur Verhütung der durch radioaktive Stoffe entstehenden Schäden 
in vollem Umfange informiert werden? 

Bonn, den 28. Juni 1955 


Ollenhauer und Fraktion 
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